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Die Pflege in der Sozialhilfelogik 
Der Status Quo der Finanzierungsströme. 

LÄNDER 
Sachleistungen 

BUND 
Geldleistungen 

Pflegefonds 
Gemeinden 

geförderte 24-h-Betreuung 

Pflegende 
Angehörige 

Pflegebedürftige 
Person 

 - Sozialversicherung 
 - Pflegekarenz 
 - Ersatzpflege 

- Pflegegeld 
   in 7 Stufen 

Kostenbeiträge  
 

aus Einkommen (Pension) & Pflegegeld 

Ersatzleistung  
für Pflegeregress 

Mobile Dienste 

Teilstationäre 
Dienste 

Wohnen & 
Pflege 

Hospiz- und 
Palliativbetreuung 



Pflegebedürftige Wienerinnen und Wiener 
die 2018 professionelle soziale Dienstleistungen in Anspruch nahmen. 
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454.800 Pflegegeld-BezieherInnen in Österreich, davon 85.800 in Wien 

59.810 Pflege-KundInnen des Fonds Soziales Wien (FSW),  
davon beziehen 46.000 (77%) Pflegegeld. 

• 36.200  KundInnen mit Mobilen Diensten 

• 2.200   KundInnen mit Teilstationären Diensten (Tageszentren) 

• 22.810  KundInnen in Wohnen & Pflege (stationäre Dienste) 

Unberücksichtigter Faktor: 
Informelle Kosten pflegender Angehörige in Wien, die regelmäßig  
Pflege- und Betreuungsleistungen erbringen. 

 



Mobil oder stationär gepflegt – Was ist billiger? 
Kostenvergleich geförderte Leistungen Wien, 2017. 

4 Quelle: Pflegedienstleistungsstatistik 2017 
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Mobile Dienste Teilstationäre Dienste Wohnen & Pflege

Gesamtkosten 
Brutto in Mio. EUR 

Nettoaufwand 
in Mio. EUR 

Beiträge & 

Ersätze  
In Mio. EUR 
 

€ 42 € 109 € 160 

Mobile Dienste Teilstationäre
Dienste

Wohnen &
Pflege

Ø 1h Mobile 

Dienste 
Ø 1 Tag 

Tageszentrum 

Ø 1 Wohntag 

Pflegehaus 

Bruttogesamtkosten dividiert durch  

geleistete Verrechnungseinheiten: 



Mobil oder stationär gepflegt – Was ist billiger? 
Kostenvergleich geförderte Leistungen Wien 2017. 
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Kosten dividiert durch geleistete 

Verrechnungseinheiten: 

€ 42 

€ 109 

€ 160 

€ 27 

€ 86 
€ 95 

Mobile Dienste Teilstationäre
Dienste

Wohnen & Pflege

Brutto   Netto Brutto   Netto Brutto   Netto 

Ø 1h Mobile 

Dienste 
Ø 1 Tag 

Tageszentrum 

Ø 1 Wohntag 

Pflegehaus 
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Mobile Dienste Teilstationäre Dienste Wohnen & Pflege

Gesamtkosten 
Brutto in Mio. EUR 

Nettoaufwand 
in Mio. EUR 

Beiträge & 

Ersätze  
In Mio. EUR 
 

Quelle: Pflegedienstleistungsstatistik 2017 



Mobil oder stationär gepflegt – Was ist billiger? 
Fallbeispiel für monatliche Kosten einer Kundin in Wien (2018) in PG-Stufe 4. 

6 Quelle: Berichtswesen des Fonds Soziales Wien 

 677  
 1.233  

 6.323  

 4.236  

 7.000   5.468  

Mobile Dienste Wohnen & Pflege

Kostenbeitrag  
 

aus Einkommen  

und Pflegegeld 
in EUR 

Nettoaufwand 
in EUR 

Förderaufwand  
in EUR 

Kundin 

Alleinstehend 
 

Netto-Einkommen 

863,04 EUR 
 

Pflegegeldstufe 4 

677,60 EUR 
 

Leistung 

Pflegeplatz – Allgemeine  

Pflege & Betreuung 
 

Kosten 

5.468 EUR für 1 Monat 

Kundin 

Alleinstehend 
 

Netto-Einkommen 

863,04 EUR 
 

Miete 

300 EUR 
 

Pflegegeldstufe 4 

677,60 EUR 
 

Leistung 

- Hauskrankenpflege 2,5h/Tag 

- Heimhilfe: 3h/Tag 
 

Kosten 

7.000 EUR für 1 Monat 



Ein Gedankenmodell für ein neues Pflegesystem 
Mit staatlicher Garantie, aus breiten Steuermitteln. 
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LÄNDER BUND SOZIALVERSICHERUNG 

Pflege-Garantiefonds 

Pflegende  
Angehörige 

  
 

Mobile 
Dienste 

Teilstationäre 
Dienste 

Wohnen 
& Pflege 

Pflege-Servicestellen 

geförderte 
24-h-

Betreuung 

Sachleistungen Absicherung 
Pflegebedürftige  

Person 


